
12Ö ROSA AT RA.

Blüthe und Frucht'. Die Blumen entfalten sich im Junius und Julius; die
länglichen, scharlachrothen Früchte reifen im Herbste.

Aussaat: Da sie bei uns gewöhnlich gefüllt vorkommt: so kann die Ver¬
mehrung nur durch Wurzelbrut bewirkt werden.

Höhe: Drei bis vier Fufs.
Alter: Zehn bis fünfzehn Jahr.
Nutzen: Sie dient mit zur Zierde der Gärten und ihre Blumen werden,

su -wi© «lio dci Pusti icuctfulin, in den Apotheken gesammelt und zur

Destillation des Fiosenwassers gebraucht. In frühern Zeiten wur¬
den auch die getrockneten Kronenblälter als Arzneimittel aixf-
bewahrt.

Erklärung der Kupfertafel.
Tab 96. Ein blühender Zweig, a) Eine Blume, von welcher die Kronenblätter wegge¬

nommen sind, am Befruchtungeboden der Länge nach aufgeschnittten, in natürli-

eher Gröfse, b) ein Stempel vergvöfsert, c) eine reife Frucht.

o5. KUBUS. H IMBE E R E.

Gattungs- Charakter. Der Kelch fünfspallig. Die Elumcnhom fünfblättrig.
Eine zusammengesetzte Beere mit einsamigen Beerchen.

97. Bubus Idaeus. Gemeine Himbeere.
Kennzeichen: Der Stengel aufrecht, sdelrund, stachlig oder auch unbewaff¬

net. Die Blätter fünf zählig-gefiedert und dreiziihlig, auf der untern
Fläche gewöhnlich weifs-filzig. Die Blattstiele rinnenförmig. Der
Kelch länger als die Blumenkrone. Die Kronenblälter umgekehrt¬
eirund, ganz.

Man unterscheidet folgende Abarten:
ct. erythrocarjws mit rothen Früchte.

ß. leu-
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